
Informationen zum prcd-PRA-Test beim Entlebucher 
Sennenhund (SSV)  

 
Der für die Entlebucher verbindlich vorgeschriebene prcd – PRA Test wird weiterhin von LABOKLIN 

(www.laboklin.com) in Bad Kissingen angeboten. Wegen patentrechtlicher Bestimmungen werden die 

DNA-Proben von LABOKLIN aufbereitet, der Test jedoch durch ein Partnerlabor, das ein 

Weiterbenutzungsrecht für den Test hat, durchgeführt. Durch diese Regelung kann der Test von 

LABOKLIN zum Komplettpreis von € 59,50 (Stand: Juni 2011) für SSV–Mitglieder angeboten werden.  

Für diese Option ist auf dem Untersuchungsauftrag m it dem SSV-Logo bereits die Option 

"prcd-PRA - Testdurchführung Partnerlabor" angekreu zt! Dieser Untersuchungsauftrag mit dem 

SSV-Logo gilt als Nachweis für die Mitgliedschaft im SSV. 

Bei Auswahl der Option "Zertifikat" für einen Aufpreis von 6,50 € erhalten sie zusätzlich zum Befund 

ein separates Zertifikat auf Hochglanzpapier. Für den SSV ist dies aber nicht zwingend erforderlich, 

der einfache Befund ist ausreichend. 

Sollten Sie den Test direkt bei OptiGen machen lassen, so wird das selbstverständlich weiterhin vom 

SSV anerkannt. Die Untersuchung dort ist allerdings deutlich teurer als die Untersuchung im 

Partnerlabor.  

Wichtig!:  

Der Untersuchungsauftrag mit dem Logo des SSV kann entweder direkt von der Homepage des SSV 

heruntergeladen und ausgedruckt werden oder ist vom Arbeitskreis Entlebucher Sennenhunde bei 

Frau Gabriele Luhofer (akentlebucher@email.de oder 06776/285) als Vordruck zu bekommen. Wenn 

Sie den Ausdruck selbst online ausfüllen, muss der Vordruck mit zum Tierarzt genommen werden, da 

der Tierarzt die Identität Ihres Hundes überprüfen und bestätigen muss.  

Die Proben können zu jedem Zeitpunkt an LABOKLIN geschickt werden. Die Untersuchung dauert 

etwa zwei bis drei Wochen.  

Ganz wichtig: Ahnentafel mit zum Tierarzt nehmen, da der Tierarzt die Identität des Tieres mit seiner 

Unterschrift auf dem Untersuchungsauftrag bestätigen muss.  

Bitte achten Sie außerdem darauf, dass auf dem Untersuchungsauftrag der Name des Hundes, die 

SSV-Zuchtbuchnummer und die Chipnummer festgehalten werden. Eine Zuordnung des 

Testergebnisses ohne Namen und Zuchtbuchnummer, nur über die Chipnummer ist für den SSV mit 

großem Aufwand verbunden.  

Wenn Welpen getestet werden, müssen sie bereits gechipt sein, damit der Test für die spätere 

Zuchtzulassung anerkannt wird.  

Bei offenen Fragen wenden Sie sich bitte an die Zuchtleitung, Frau Christel Fechler 

(Christel.Fechler@gmx.de oder Tel. 02196/1386), oder den AKES, Gabriele Luhofer 

(akentlebucher@email.de oder Tel. 06776/285). 


